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Neueste Nachrichten.
Aus «ine Anfrage im Unterhaas ertlärt « der englische Minister»

Präsident, daß zur Zeit mündlich« «nd fchristlich« Erörterungen
pvische« Frankreich und England nicht stattfind «« würden, da
«au erst da» Ergebnis der bachverftiindigenausschiisie abwar»
ten « oll«. Zu de, Anfrage , ob die englische Regierung «tcht
auch eine Darstellung der Entwicklung de, Reparationsfrage
geben wolle, wurde regierungsseitig geantwortet , d«h dem fran¬
zösischen Selbbuch ein englische» Blaubuch folgen « erde.

Au dem französischen Selbbuch, da» die Tendenz verfolgt , di« Si»
cherungsfrage in de« Vordergrund zu dränge », »erhält sich
die englische Rechtspresse zustimmenv, die Linkspresse zurück¬
haltend . Zweifellos wird aber dir E 'cherungsfragr von der
Entente mit alle« Mitteln propagiert werde«, und zwar kaum
z« Künste» der deutschen Freiheit.

Der seitherig , Ministerpräsident Thruni , hat de« Antrag her
Neubildung de» belgischen Kabinett » angenommen . Sein Vor¬
schlag geht dahin , den Liberalen Hyman,  als Außenminister
zn bestellen, von dem man annimmt , daß er Frankreich gegen¬
über gewandter ist als sein Vorgänger.

Bester» wurde im Hitler - Prozeß  als Zeug« kenerakkeut-
»ant a. D. v. Lossow  vernommen . Wi , werde« eine aus»
sührliche Darstellung seiner Aussagen morgen bringe«.

Die Reichstagswahlen sollen am 14. Mai stattfinde ».

Das Reparationsproblem.
Auf das französische Kelbbuch ein englisches Blaubuch.

London. 11. März . (Unterhaus ) Auf eine Anrfage bezüglich
einer etwaigen Zusammenkunft zwischen den Premierministern
Großbritanniens und Frankreichs erklärte gestern Macdonald,
die Wiederaufnahme der mündlichen oder schriftlichen Erörterun¬
gen zwischen PoincarS und ihm könnten nicht erfolgen, bevor die
Heiden Sachverständigenoneschiisie Bericht erstattet hätte «. —
Austin Thamberlain fragte, ob die Regierung jetzt bereit lei. Do¬
kumente zu unterbreiten , die in zusammenhängender Form die
verschiedenen Vorschläge zur Regelung der Reparationsfrage ent¬
hielten , die von der britischen Regierung selbst im Sommer 1922
gemacht wurden , und ob si« auch Dokumente vorlegen werde, die
dasselbe Thema behandelten wie das französische Eelbbuch. Mac¬
donald erwiderte , Vorschläge zur Regelung der Reparationsfrage
seien von der britischen Regierung bei drei Gelegenheiten ge¬
macht worden : 1. im Verlaufe der interalliierten Konferenz in
London, im August 1922, 2. auf der Konferenz von Paris im
Juli 1923 und 3. in der Note Lord Turzons an die Botschafter
Frankreichs und Belgiens am 11. August vergangenen Jahres.
Der Wortlaut des 2. und des 3. dieser Vorschläge sei bereits von
der britischen Regierung veröffentlicht worden. Was den ersten
Vorschlag anbetreffe , so sei einige Zeit hindurch rin Schrift¬
wechsel zwischen den Regierungen Frankreichs und Belgiens be¬
züglich der Veröffentlichung der Protokolle der Londoner Konfe¬
renz vom August 1922 im Gange gewesen. Die britische Regie¬
rung sei bereit gewesen, die vollständigen Protokolle zu unter¬
breiten . Die belgische Regierung habe jedoch Einwände gegen
die Veröffentlichung des Berichts über gewisse Erörterungen er¬
hoben, die in informellen und vertraulichen Unterredungen statt¬
fanden mit der Begründung , dasi eine derartige Veröffentlichung
die Folge haben würde, daß bei künftigen Gelegenheiten ein
voller und offener privater Meinungsaustau 'ch zwischen alli¬
ierten Ministern behindert werden würde, denn diese würden
zögern, alles auszusprechen, was sie im Sinn , haben, da sie nie
sicher sein könnten, ob ihre Erklärungen nicht später veröffentlicht
würden . Macdonald sagte, er habe bereits beschlossen, die Pro¬
tokolle veröfsentlichen zu lassen unter Weglassung der von der
belgischen Regierung bezeichnet««! Stellen . Weiter erklärte Mac¬
donald . sobald di« britische Regierung von der Abficht der fran¬
zösischen Regierung , das Eelbbuch zu veröffentlichen, erfahren
habe, sei beschlossen worden, in London die entsprechenden Doku¬
mente zu veröffentlichen. Ein Blaubuch  sei daher in Vor¬
bereitung.

Ein « euer Putsch in der Pfalz i« Vorbereitung.
Speyer , io . März . Der bekannte Erwerbslosen - und

Separatistenführer Kunz  aus Ludwigshafen , von dsm
die Erwerbslosenunruhen in Pirmasens und die neuer¬
lichen Etreikunruben jn Ludwigshafen mit Inszeniert

worden find, ist von interessierter Seite beauftragt wor¬
den, das gescheiterte Ceparatistenunternehmen in der
Pfalz in der Form der rheinischen Arbeiterpartei neu
aufzuziehen. Das Bureau der neuen Partei befindet sich,
wie schon gemeldet, in Speyer in der Hartmannstraße.
Ein längeres vertrauliches Rundschreiben an die Mit¬
glieder gibt Aufschluß über die wahren Ziele der neu zu
gründenden Partei . Durch dieses Rundschreiben wird die
Vermutung bestätigt , daß die neue Partei ein Deckmantel
für verdächtige politische Ziele sein soll, zumal eine neue
Arbeitervertretung durchaus überflüssig erscheint. Zn dem
Rundschreiben heißt es u. a.: Nach der durch höhere Ge¬
walt infolge der politischen Verhältnisse erfolgten Liqui¬
dation der Pfalz - und Rheinautonomie wurde wunsch¬
gemäß auf Grund der so gestalteten Lage die Gründung
der neuen Partei vollzogen; dem Wunsche aller derjeni¬
gen. dir an der bisherigen Bewegung (der Sevaratiston-
bewegung) passiven oder aktiven Anteil gehabt haben,
wird Rechnung getragen . Nach dem Einziehen der grün-
weiß roten Flagge ist das geschlossene Unternehmertum
dazu vbergegangen , den Achtstundentag aus der Welt zu
schaffen. Da das Rheinland im Mittelpunkt der welt¬
politischen Geschehnisse steht und es von der Aktivität der
rheinischen Arbeiterschaft abhängt , ob in längerer oder
kürzerer Zeit sich die Arbeiter von West- und Mitteleuropa
die Hand reichen werden, um den immer brutaler auftre¬
tenden preußischen Generalsstiefel vom Erdboden ver¬
schwinden zu lassen, gilt es jetzt, den Hebel anzusetzen.
Den Mitgliedern wird Rechtsschutz in politischen Ange¬
legenheiten ohne weiteres gewährt . — Als Häupter der
provinzlichen Zentralleitung , deren Sitz Speyer ist.
werden genannt : Heinrich Dürr . 1. Vorsitzender; Anton
Wilhelm , 2. Vorsitzender; Georg Kunz, Organisator und
Agitator . Die Zentralleitung setzt fick bezeichnenderweise
aus Personen zusammen, die aus dem separatistischen
Unternehmen bekannt find. Kennzeichnend ist auch, daß
ein Pressefonds und ein eigenes Parteiorgan gegründet
werden soll. Es kann heute schon als feststehend betrach¬
tet werden, daß die Gelder für diese Einrichtungen der
neuen Organisation nur aus französischer Quelle stammen
können, da Kunz und seine Anhänger nur von Arbeits¬
losenunterstützung leben und Kunz ferner bei der franzö¬
sischen Provinzialdelegation in Speyer ein- und ausgeht.
Diesen Schluß läßt auch der Satz zu, daß den Anhängern
der neuen Regierung Rechtsschutz zugesichert wird. Die
deutschen Behörden haben solchen Elementen natürlich nie¬
mals besondere Zusicherungen gegeben. Demnach bleibt
nur der Schluß übrig , daß die neue Partei sich auf frem¬
des Geld und fremde Machtmittel stützen will.

Ludwigshafen , 10. März . Von besonderer Seite wird
dem WTB . mitgeteilt : Nach den neuesten Informationen
beabsichtigen die Kustzleute in Ludwigshafen in aller¬
nächster Zeit wieder loszu ĉhlagen und sich in den Besitz
der öffentlichen Macht zu setzen. Diese neue Gefahr wird
auch von den zuständigen Stellen als sehr ernst betrachtet.

Di« Folgen dev Frankenfturze» in Frankreich.
Paris , 11. März. Gleichzeitig mit der Erhöhung der Perso-

nentarife ist von gestern ab eine Erhöhung der Gütertarife um
12 )6 A , vorgenommen worden.

Französisch « Phantasie « über den Frankensturz.
Berlin , io . März . Zu der neuerlichen Entwertung

des Franken schreibt der „Matin " : Alle Depeschen, die
man aus dem Auslande erhalte , seien darin einig , daß
die Bewegung einem Manöver eines internationalen
Syndikats , das seinen Sitz in Amsterdam habe, zuzn-
schreiben sei. Nach einer „Tims "-Meldung verkaufe seit
zwei Tagen plötzlich auch Newyork Franken . Dieses Ma¬
növer sei durch ein mächtiges Syndikat eingeleitet worden,
an dessen Spitze deutsche Großindustrielle ständen. Dieses
Syndikat verfolg« hauptsächlich einen politischen Zweck
und scheine entschlossen zu sein, das Unternehmen bis zum
Ende durchzuführen, selbst wenn die Operation in rein
tmanzieller Hinsicht für das Syndikat verhängnisvoll « er.

den sollte. Es wäre interessant , vom „Matin " die Namen
dieser deutschen Großindustriellen zu erfahren , die über
das Schicksal eines ganzen Volkes zu entscheiden vermögen.
Die Ursache des Frankensturzes liegt so klar zutage, daß
kein vernünftiger Mensch an das vom „Matin " behaup¬
tete geheimnisvolle Manöver glauben wird . Die Gründe
find, wie übrigens auch aus zahlreichen Erklärungen ftan-
zösischer und ausländischer Sachverständiger zu dieser
Frage hervorgeht , darin zu suchen, daß das Inland und
auch das Ausland das Vertrauen zu der Pariser Finanz¬
wirtschaft verloren hat und daß Frankreich zu seinem
eigenen Schaden seinen Hauptschuldner ruiniert hat und
Europa unter dem Druck eines bewaffneten Friedens hält,
der die Wiederkehr des normalen wirtschaftlichen Lebens
verhindert.

Zur auswärtigen Lage.
Eine griechisch« Republik ohne Venizelos?

Paris » 8. März . Havas meldet ans Athen : Seit Einigen
Tagen hat sich die politische Lage von neuem sehr wirr gestaltet
und man stellt in allen politischen Kreisen Verwirrung fest. Zahl¬
reich« Offiziere der Garnison von Athen haben in den letzten
Tagen Versammlungen abgehalten und ihre lebhafte Unzufrie¬
denheit darüber bekundet, daß die Frage der Absetzung der Dy¬
nastie von der Nationalversammlung noch nicht endgültig ge¬
regelt ist. Gestern sei das Gerücht verbreitet worden, dag der
Regierung ein von einigen Offizieren verfaßtes Ullim -itum zu¬
gestellt worden fei. Aber dieses Gerücht habe der Ministerpräsi¬
dent Kalandaris am Abend dementiert . Zn der letzten Nacht
habe der Ministerrat im Kriegsministerium di« durch die Agi¬
tation der Offiziere geschaffene Lage besprochen Den offiziösen
Blättern zufolge werde angenommen , daß jede Disziplinlosigkeit
unterdrückt werden werde. Jn der Umgebung von Venizelos ver¬
laute . daß dieser sehr mutlos fei und sich nunmehr anjckncke. in
ftinf Tagen Athen zu verlassen, wenn nicht bis dahin eine Bes-
serung der Lage eintrete.

Parts , 9. März . Nach einer Havasmeldung aus Athen
wird dort angenommen, daß Papanastasin das neue Kabi¬
nett bilden werde. — Die Pariser Ausgabe der »Daily
Mail " meldet, es werde angenommen, daß Venizelos sich
entschlossen habe, Griechenland zu verlassen. Nach anderen
Meldungen soll das Kabinett Papanastasin beabsichtigen,
mit oder ohne Unterstützung der Konstituante die Repu-
blik auszurufen und die Nationalversammlung auszulösen.

Athen, 11. März. Venizelos ist abgereist.
Meuterei im irischen Heere.

London, 10. März . Die Regierung des Irischen Frei¬
staates hat die Verhaftung zweier höherer Offiziere, des
Generalmajors Tobin und des Obersten Dalton , angeord¬
net. Sie werden der Meuterei beschuldigt. Eine spätere
Meldung besagt, daß die Meuterei die Folge der Entlas¬
sung von 800 Offizieren war . welche durch ihre Unzufrie¬
denheit verursacht wurde. Es wird gemeldet, daß der
Kommandant der Templemorekaserne bei dem Empfang
der Mitteilung von der Demobilmachung mit seinen Leu-
ten nebst Maschinengewehren in das Hügelland geflohen
seien. Panzerwagen seien gegen sie entsandt worden.

Zur Absetzung de» Kalifen von Konstantinopel.
Territet (am Genfer See ), 9 März . Der frühere Kalif emp.

fing heute den Besuch des Legationsrates von Traversini vom
schweizerischen politischen Departement in Berlin . Wie der Pri¬
vatsekretär des Kalifen mitteilte , handelt « es sich hierbei um
keinen offiziellen, sondern nur um einen offiziösen Besuch, in dem
festgestellt wurde, dasi dem Aufenthalt des Kalifen in der Schweiz
keine Bedenken entgegenstehen. Auch seien Bedingungen irgend¬
welcher Art an den Aufenthalt nicht geknüpft worden. Entgegen
verschiedenen Presseerörterungen , die an die Ereignisse anläßlich
des schweizerischenAufenthaltes de» Exkaiser» Karl geknüpft
werden, wird darauf hingewiesen, daß keine Analogie zwischen
Liesen beiden Fällen besteht, da der Kalif keine politische Per¬
sönlichkeit, sondern ein rein religiöses Oberhaupt sei. Ferner
wird betont , daß der Kalis mit einem regelrechten Paß in der
Schweiz angekommen sei. Die Meldungen , datz der Kalif di«
Absicht habe, sich nach Frankreich zu begel en >r -dc>, von dem
EekrrtL, de« Kattien dementiert.



So«»««. 8 März. Revier meldet, daß im Zufammeahanz mit
der Ausrufung de» Königs Hussein zum Kalifen weiter« Lreig.
nisse erwartet werden. Aegypten und Marokko würden wahr¬
scheinlich Kandidaten vorschlagen. Es werde daruf hingewiese«.
daß dir Muselmanen des Hedschas, des Irak und Transjorda-
nirns nur einen kleinen Teil der Mohammedaner ausmachten.

Ein Kalif für die arabischen Staaten.
London, 7. März . Reuter meldet aus Jerusalem:

König Huffein ist zum Kalifen von Transjordanien , Meso¬
potamien und Hedschas proklamiert worden.

Deutschland.
Die Frage der Reichstagsauslösung und der Neuwahl.

Vertu », 10. März . Zur parlamentarischen Lage wird , wie die
Malier mitteilen . angenommen , daß die Reichsregierung immer
noch auf dem Standpunkte steht, keine Spezialdisku sionen über
diejenigen Notverordnungen zulassen zu können, welche sie als
lebenswichtig erkannt hat . Es besteht in der Frag « der Auslösung
des Reichstags kein Gegensatz zwilchen der Reichsregierung und
dem Reichspräsidenten . Pie Auflösung muffe erfolgen , wenn das
Werk der Reichsregierung gefShrdet sein würde. In dieser grund-
sätzliiben Auffassung stimmten alle überein.

Berlin , 10. März . Die Reichsregirrung hat . wie der Reichs¬
kanzler heute in einer Besprechung mit den Frakt onslührern
milteiite , die Absicht, nunmehr doch am Donnerstag den Reichs¬
tag aufzulösen und die Neuwahlen am 11. Muk stattfinden zu
lassen. Der Anlaß zur Auflösung dürste sich daraus ergeben, daß
ein Antrag der Mittelparkeien auf Uebergong zur Tagesordnung
über dl« sozialdemokratischen und deutschnationalen Aufhebungs¬
und Abänderungsanträge zum Verordnungswerk der Regierung
abgelehnt wird Wie wir au » Parlaments riscben Kreisen hören,
hält man es jetzt für ausgeschloffen, daß die Auslösung vermie¬
de» werden könnte durch die Annahme eines Antrages , mit dem
der Reickistag selbst seine Lebensdauer be'chrönkt

Tie Verbindung der Reichsbank mit der neuen Gold-
Notenbank.

Berlin , 10. März . Der Gesetzentwurf über die Eold-
kreditbank wird heute im Reichsrat von dem Reichsfinanz¬
minister vertreten werden an Stelle des Relchsbankpräst-
denten . der sich zu neuen Besprechungen mit den Sach¬
verständigen nach Paris begeben hat . Auch in der morgi¬
gen Plenarsitzung des Reichstags wird für den Gesetz¬
entwurf Dr . Luther sprechen. Der Entwurf selbst hat dem
„B . Tgbl ." zufolge folgenden Wortlaut : 8 1. Die Reichs¬
bank wird ermächtigt, Aktien der Deutschen Golddiskont¬
bank zu erwerben und zu beleihen. 8 2. Die Reichsbank
ist berechtigt und verpflichtet , die gesamten Geschäfte der
Deutschen Golddiskontbank für deren Rechnung zu führen.
Der Präsident und die Mitglieder des Reichsbankdirek-
torium » werden ermächtigt, in den Borstand und di« übri.
gen Verwaltung »-- oder Aufsichtsorgane der Deutschen
Eolddiskontbank einzutreten . Der 8 16 de» Reichsbeam¬
tengesetzes findet keine Anwendung.

Streikbeschluss der Hamburger Hafeuarbeiter.
Hamburg, g. März. Die heute vorgenommen« Urabstimmung

der ge amten Hamburger Hafenarbeitersibast bat mit überwie¬
gender Mehrheit zum Streikbescbluß geführt . Dt« Arbeitsnieder-
leaun i toll am Dienstag erfolgen.

Vermischte Nachrichten.
Ozeansahrl de» „2 . kk. S".

(STB .) Friedrichshofen , 10. März . Das hier im Bau
befindliche amerikanische Luftschiff „2 . K. 3" soll auf Wei¬
sung des amerikanischen Marineministeriums Ende April
oder Anfang Mai über den Ozean nach Amerika fliegen.
Die Probefahrten beginnen nächste Woche.

Die Eisschwirrigkeiten in der Ostse«.
Malmö , 8. März . Die Verbindung zwischen Schweden

und Deutschland ist wiedeihergestellt. Mit Hilfe eines
Eisbrechers sind gestern nachmittag drei Dampfer mit
großen Ladungen , namentlich Lebensmittel , von Krells¬
berg nach Saßnitz abgefahren.

Nationalisierung der Kohlenindustrie in Spanien.
Pari », g. März . Nach Vlättermeldungen aus Barce¬

lona soll General Primo de Rivera beschlossen haben, die
Kohlenindustrie zu nationalisieren.

Aus Stadt und Land.
Lat « , den 11. März 1924.

Aufhebung de, Schöffengerichts Calw.

* Bei Ausführung der Reichsverordnung über Gerichts-
versassung und Strafrechtspflege hat das württ . Justiz¬
ministerium das Schöffengericht Calw aufgehoben und
beim Amtsgericht Neuenbürg ein gemeinsames
Schöffengericht für die Amtsbezirke Calw
und Neuenbürg  gebildet . Die Wahl der Schöffen
ist unverzüglich in die Wege zu leiten.

Wohltiitigleitsaujsühkungder Biirgergesellschast Ealw.

8 Es war ein guter Gedanke der hiesigen „Biirgergesellschast",
die kürzlich im engen Kreise genoffenen künstleriichen und unter-
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3hr Blatt allein  halten.

und damit im Rahmen einer Wohltätigkeitsveranstaltung zu
Gunsten bedürftiger Konfirmanden mehr als einem guten Zwecke
zu dienen. Das reichhaltig« Programm , da» den dankbaren Zu¬
hörern und Zuschauern am vergangenen Samstag im ausvrr-
kauften Saale des „Badischen Hofes" geboten wurde, begann in
seinem musikalischenTeil mit der Beethooen 'schen Es dur-Sonate
für Klavier und Violine , die durch Frau Felicitas Sch laich
und Herrn Beißer  trotz gar nicht geringer Ansprüche an
Technik prächtig zu Gehör gebracht und mit verdientem Beifall
ausgenommen wurde . Dann folgten in ausgezeichneter, herz-
ersrijchenoer Wiedergabe Erleg - und Brahms -Lieder, mit denen
sich unsere ja ohnehin schon bestens bekannte einheimische Künst¬
lerin . Frl . Dora Kauffmann,  von Herrn Handelslehrer
Kausfmann  gewandt und verständnisvoll begleitet , den
Dank aller Musikfreund« verdiente . Ganz besonderen Genuß
boten auch die Vorträge mehrerer altberühmter und ewig junger
Haydn' scher und Mozart 'scher Kompositionen durch ein Streich¬
quartett und Klavier zu vier Händen , bei denen sämtliche Mit¬
wirkens « durch die Exaktheit ihre , Zusammenspiels und die mu¬
sikalisch richtige Auffassung wohltuend berührten . Recht hoch ge¬
spannt waren di« Erwartungen betreff» de» „Theaterspielens"
der Gesellschaft, und sie wurden nicht enttäuscht. Nicht irgend¬
eines der landläufigen Liebhaberstückeging da über die Bretter,
sondern ein Spiel , das , wie es scheint, von seinem Verfasser.
Herrn Reallehrer Heller,  eigens für diesen Zweck gedichtet
und in Szene gesetzt war , ja dessen einzelne Rollen sogar ihren
Darstellern sozusagen „auf den Leib geschrieben" waren . „Ein
Lesekränzchenvon anno dazumal" war es betitelt und traf mit
bis ins Kleinste genauer Biedermeier -Ausstattung von Raum
und Staffage , Stil und Ton der guten alten Zeit so wahrhaft
und getreu , daß ganz gewiß keiner auf den Gedanken kommen
durfte , es >ei trotz der urgroßmütterlichen Gewandung und Löck-
chrnfrisuren, der stetfgezierten, altvaterischen Rede weste und Ti¬
tulatur . der ehrbar -graziösen Tanze das Ganze eine gelungene
Persiflage gewisser Dinge „ganz wie bei uns " t Die Spielleitung
lag in den Händen des altbewährten Regisseurs der B .G., Herrn
Karl Klein bub,  der wie immer mit feinem künstlerischen
Sinne Darstellung und Ausstattung bis ins Kleinste durchdacht
und durchgearbeitet hatte . Es war eine recht« Augen- und
Ohrenweide für jeden, der'» mitgenießen durfte , und das ist
hauptsächlich den zahlreichen Mitwirkenden zu danken, die, jeder
an seinem Platze , ihr Bestes gaben, um den gelungenen Gesamt¬
eindruck zu erzielen. Es würde zu weit führen , alle Namen zu
nennen , di« es verdienten ; jedenfalls aber hat Frau Spieß-
Hofer  mit ihrer Kopie einer ältlichen Jungfer ein« Glanzlei¬
stung vollbracht, während Frl . Hehl  und Herrn Klein bub
wegen der geschmackvollen Aufmachung und Darbietung der
Tänze uneingeschränkte» Lob gebührt . Kurz, alle» war wie aus
einem Gusse und zeugte davon , daß es in der „Bürgergesellschaft"
an den richtigen Leuten zu solchen Veranstaltungen nicht fehlt
und daß darin überhaupt die Pfleg « gediegener Familienunler-
haltung ein« gute Stätte hat.

Die Aussperrung i« der Holzindustrie beendet.
Nachdem in der Frage der Arbeitszeit durch zentrale

Verhandlungen in Berlin für das ganze Reich die Arbeits-
zeit auf 48 Stunden vorläufig festgeiegt und der Schieds¬
spruch des Schlichters für Württemberg , der eine Lohn¬
erhöhung von 6 «Z die Stunde vorsieht, von beiden Par-
tere.r für Württemberg angenommen ist. konnte heute die
Arbeit allgemein wieder ausgenommen werden.

Entdeckung eine» kommunistischenWafsenlagrr «.
(STB .) Stuttgart , 10 März . Am Abend des 8. März gelang

er Beamten des Polizeipräsidiums Stuttgart , in einem Haus«
der Ilgenstraße ein Waffenlager auszuheben . Dieses enthielt 11
Infanteriegewehre , 3890 Schuß Jnfantcriemunttion , 700 Schuh
für Pistolen und 85 scharf geladene Handgranaten . Schon vor
einiger Zeit wurde von der Polizei die geheime Anfertigung
von Handgranaten durch Angehörige der KPD . in Stuttgart,
Feuerbach und Möhringen a . F . aufgedeckt. Die in dem Waffen¬
lager in der Ilgenstraße gefundenen Handgranaten stammen, wie
einwandfrei festgestellt werden konnte, au, dieser kommunistischen
Waffenwerkstätte . Das Waffenlager war in raffiniertester Weise
in einem seit vielen Jahren unbenutzten Schacht untergebracht
und nur schwer zugänglich. Bestimmte Anhaltspunkte weisen
darauf hin, daß das Waffenlager zur Verwendung bei der für
13. Februar beabsichtigten, durch rechtzeitig« Aufdeckung verhin-
derten kommunistischen Straßenkundgebung bereitgehalten wurde.

Süddeutsche Rundsuuk-A^G.
(STB .) Stuttgart , 10. März . Die Errichtung einer

Sendestelle für drahtlose Unterhaltung und Belehrung in
Stuttgart darf nunmehr als gesicherte Tatsache angesehen
werden. Nachdem es einigen Herren unter Führung des
Kommerzienrats Dr . Wanner (Stuttgart ) gelungen ist.
eine Gesellschaft ins Leben zu rufen , die dem Reichspost¬
ministerium und den übrigen daran interessierten Reichs¬
und Landesstellen gegenüber die notwendige finanzielle
und ideell« Sicherheit für die Durchführung eines kultur¬
ell belangreichen Programms bietet , kann mit der Eröff¬
nung des Sendbetriebs in Diner nahen Zukunft , voraus¬
sichtlich schon in wenigen Wochen gerechnet werden. Die
neu gegründete Gesellschaft führt die Bezeichnung „Süd-

Reichweite der Sendstell« Stuttgart erstreckt sich auf eine«
Umkreis von ca. ISO Kilometern , so daß also die Darbie¬
tungen der Süddeutschen Rundfunk A^G. nicht nur in
ganz Württemberg . Baden und in großen Teilen Bayerns
und Hessens, sondern auch ln den angrenzenden Gebieten
der Schweiz und in Elsaß-Lothringen ausgenommen wer¬
den können.

*

Bad Llebenzell, s . März . (Gemeinderatsiitzung .)
Trotzdem es draußen aussieht , als ob es ewig Winter bleiben
wollte, müssen hier schon alle Vorbereitungen dafür getroffen
werden , daß der Kurbetrieb ausgenommen werden kann, sobald
einmal die Sonne den Sieg über die Winterstürme daooniragen
wird . Und so beschäftigte sich in seiner letz'.en Sitzung am
29. Februar der Eemeinderat mit verschiedenen Kurange¬
le  g e n h e i t e n,  die der Kurausschuß in einer langen am Tag«
vorher stattgehabten Sitzung aufs eingehendste vorbereitet hatte.
Wie der Kurausschuß, so ist auch der Gemeinderat in seiner Ge¬
samtheit davon überzeugt, daß es Heuer großer Anstrengungen
bedarf, um unter der einsetzenden Konkurrenz des Auslandes,
insbesondere der Schweiz und Italien , einigermaßen günstig ab¬
zuschneiden. Neben einer umfassenden Reklame ist es deshalb
nötig , den Gästen alles zu bieten , was unter den obwaltendeu
Verhältnissen zu erreichen möglich ist. Um den Kursaal immer
mehr zu einer gemütlichen Stätte für dir Kurgäste zu machen,
beantragte der Kurausschuß verschiedeneVerbesserungen an dem
Gebäude und den Inneneinrichtungen vornehmen zu lassen,
welcher Antrag von dem Gemeinderat einstimmig angenommen
wurde . Di« Bewirtschaftung des Kur âals wurde an die letzt¬
jährige Pächterin , Frau Blöchle  von hier , auf 3 Jahre wei¬
ter verpachtet. Mit dem Hausverwalter wurde ein Vertrag , der
seine Dienstverhältnisse regelt , abgeschloffen. Da eine ständige
Kapelle für die Kurmustk zu teuer käme, wird beschlossen, di«
Kurkonzerte auch Heuer wieder, wie im Borjahr , von Kapell¬
meister Bareis in Pforzheim ausführen zu lasten, der 2- bis
3mal wöchentlich hier konzertieren wird . Auch der Stadikapelle
Ealw wurden wieder einige Konzerte übertragen . Die Leitung
des Kurtheaters , der Kiinstlerabend« und der Reunwns wurde
dem Oberregisseur Lange  vom Stadttheater Elberfeld -Barmen
übertragen , der mit den Mitgliedern dieses Theaters während
der Saison hier und in Herrenalb gastieren wird . Herr Lange,
der schon seit einigen Jahren Kurkommiffar in Herrenalb ist.
verbürgt für wirklich gute Darbietungen und es ist zu hoffen,
daß das Publikum in jeder Weis« befriedigt werden wird . Um
den Aufenthalt der Kurgäste nach bester Möglichkeit zu erleich¬
tern , beschloß der Gemeinderat , dem Antrag des Kurausschuffes
entsprechend, von den kurtaxzahlenden Gästen eine Fremden-
wohnsteuer für diese» Jahr nicht zu erheben, dagegen bleibt
dieselbe für Paffanten in Geltung . Di« Kurtaxe wurde neu ge¬
regelt . Hierauf kam der Voranschlag der Kurverwal¬
tung  zur Beratung und wurde in Einnahmen vnv Ausgaben
mit je 19 40« feftgestellt. — Die Handelskammer Pforzheim
hat an die Reicksbahndirektion Stuttgart eine Eingabe gerichtet^
in der um baldige Besserung destro st losen Zugver¬
kehrs  auf der Nagold- und Enztalbahn gebeten wird . Der
Gemeinderat schließt sich diesem Gesuch seinem ganzen Umfang
nach an . Der Vorsitzende gibt hiezu noch weiter bekannt, daß
auf seine Anregung hin die interessierten Nagoldtalgemeinden
gemeinsam mit der Handelskammer Ealw am 1. ds. Mts . eine
Besprechung abhalten werden , bei der die besonderen Wünsch«
der Gemeinden besprochen werden und an die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart wettrrgeleiiet werden sollen. Hiemit ist der
Eemeinderat einverstanden . — An Gegenständen der allgemeinen
Gemeindeverwaltung kamen noch folgende zur Behandlung : Die
Beerdigungsgebühren waren den Zeitverhältnisfen anzupaffea.
Der Schulkaffenbeitrag wurde entsprechend dem Vorschlag des
Eemeindetags für das Rechnungsjahr 1923 auf 25 Pfg . pro
Schüler festgesetzt. Infolge mangelnder Mittel ist es nach Mit¬
teilung des Jugendamts Heuer nicht möglich, in größerem Um¬
fang« erholungsbedürftige Kinder in auswärtigen Solbädern
und Erholungsheimen unterzubringen . Das Jugendamt regt
daher an, in der Gemeinde selbst eine Einrichtung zu schaffen»
in der die Kinder Solbäder , sowie Licht-, Lust- und Sonnen¬
bäder nehmen können. Der Eemeinderat ist von dem großen
Wert dieser Einrichtungen für die Volksgesundheit überzeugt,
doch glaubt er. daß sich hier eine solche nicht schaffen läßt , da es
im Sommer an Arbeitskräften und an Platz hiefllr fehlt. Er
beschließt, beim Jugendamt anzuregen , es möchte versuchen, eine
solche Einrichtung für den ganzen Bezirk zu schaffen, wodurch die
Organisation wesentlich vereinfacht und die Kosten bedeutend
verringert würden.

(LTV .) Kornwesthelm, 10. März . Der ledige 24 Jahre
alte Stationsorbeiter Konrad Bellmann aus Münchin¬
gen geriet am Freitag unter einen Eisenbahnwagen . Ts
wurden ihm beide Beine oberhalb des Knies abgefahren.
Der Schwerverletzte mußte in das Krankenhaus Ludwigs¬
burg eingeliefert werden.

(STB .) Altshausen (OA. Saulgau ) , 10. März . Am
29. Februar , abends , gab es in einer hiesigen Wirtschaft
einen Streit zwischen dem 67 Jahre alten Privatier Wil-
heim Schäfer und seinen Söhnen . Kunstmüller Gottlieb
Schäfer hier , der schlichten wollte, wurde von seinem Vater
tätlich angegriffen und versetzte in der Abwehr dem Vater
einen Schlag aus den Kopf. Auf dem Heimweg brach der
Vater vor seiner Wohnung zusammen. Am folgenden
Morgen wurde er in bewußtlosem Zustand ins Kranken¬
haus verbracht, wo er noch am gleichen Tag starb.

(SLB .) Waldsee. 10. März . Der 12 Jahre alte Sohn der
Frau Konditor Linder wurde von einem Hund des Sonnenwirts
Wassermann gebissen. De»de Hunde des Wassermann wurden so»



V
Mein Lager ist in sämtlichen Abteilungen wieder friedensmäßig ousgestattet.

Meine Ware stammt aus den ersten und leistungsfähigsten Fabriken des Fnlands und s P R
_ rnoino liillina nl« mit nprkmttt mprbon lrmin //

ist von solcher Beschaffenheit , daß auch meine billige Ware als gut verkauft werden kann.
Meine Preise sind aufs genaueste berechnet

und in Anbetracht der von mir geführten Qualitäten äußerst billig.

Paul RLuchle»Webwaren , Calw
P R

Ge schäftszeit : Morgens 8 - 12 '/- Uhr mittags , '/-2 - 7 Uhr.

Morgen Mittwo ch — a m Vieh - und Kräm er-Markt —

und an sonstigen Markttagen ^ ist das Geschäft den ganzen Tag u nunterb rochen geöffnet.

P R

Sladlgemeinde Wildberg.

Llinbholz-u.
Stammholz-

Am Montag , den 17 . Mürz 1824
kommen au » den Stad,wa düngen Kenael , Daichmg und

Lindhalde zum Verkauf:
188 St . Eichen : 8.96 Fm I.. 4.37 Fm II.. 4.26

Fm III.. 11,10  Fm IV.. 17.71
Fm V.. 7.33 Fm VI Klasse.

8 St . Weißbuchen : 0.3 ! FmV ..0.06Fm VI. Kl.
8 St . Ahorn : 0.70 Fm V.. 0.51 Fm Vl. Klasse.
S St . B rken : 0.52 Sm VI. Klasse.
2 St . Er .en : 0.19 Fm VI. Klasse.
28 St . Linden : 1.11  Fm IV.. 1.13 Fm V.. 1.84

Fm VI. Klasse.
1 St . Weiden : 0.14 Sm V. Klasse.

serner

Laubholzstangen
Eichen 8 St . I. und 10 St . II. Klasse.
Türken 12 St . i. Klasse.
Linde « 11 St . I. und 10 St . II. Klasse.
Aspen 1 St . 1. und 7 St . II. Klasse.

Da » Holz ist säst durchweg schöne Ware . Abfuhr
günstig . Auszüge sind bi» spätesten» 14 . März dei Jvrst-
«art Hörner zu bestellen

Zujammeukuusr zum Verkauf vormittag » 8 Uhr beim
Ralhau ».

Etadtschnltheißenamt.

Ealw , denS. März 1924.

Todes -Anzeige.
Tirfbetrllbt teilen wir Verwandle », Freunden

und Bekannten m». bah mftere liebe Tochter
und Schwester

Emma Buck
im Aiter von 22 Jahren heute Abend nach
langer , schwerer Krankheit sanft in dem Herrn
entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gottlob Buck , Schaffner.
Beerdigung Mittwoch Nachmittag I ' /, Uhr.

Achtung! Eilt!
Hausfrauen!

Knie»on hkiile Allingl ühr bis M.
mrliiz Mittag>2Uhrv.Gasig,z.J«ng>er
wie bekannt zu höchste» Prei .en

Hauslumpen
Wollgestrrcktes.

Jedes K .nd erhält einen Osterhasen.
Achtungsvoll

Arnold LWömer .Feuerba,

Bad Liebenzell.
Am Freitag, den 14. März, abends '/,8 Uhr

findet im Saale des Gasthof zum „Adler" ein

Vaterländischer Abend
Mit

Borlrag von Herrn Alfred Roth -Slultgart
statt. Thema:

„Aus Not und Tod zum deutschen Leben*.
Eintritt frei.

Vereinigte Vaterländische Verbände.

iss

^ —

Komme zum Jahrmarkt
mit einem großen »

Wachstuch»
und Wachsluchrestelager

zu ausnahmswei » billigen Preise«

Frau A .SchLsfer aus Stuttgart.

Im Anfertigen jeder Art

Schneider -Arbeiten
halte ich mich bestens empfohlen.

Beste Ausführung ! Billigste Preise!

Schichte, Badstraße.

. Zimmer-

l« eiche und buche
von 5.S6 Mark an

kaufen Sie bei

D a l e o l m o,
Schreinerei,

Kronrngass » 110.

Einen neuen

Sofa (Plüsch)
verdaust der Obige.

Verkauft wird gulerhalteuer

Kllchenkasteu , sowie
Hochzeitsanzug und

Zylinder
Borstadt 243.

Wir kWWlkll ükll MrklükWerllI
unser reichhaltiges Lager in D

Zigarren » Zigaretten *
und Tabaken

Beste Bezugsquelle für
Wirte « . Wiederverkäuser

MittberaiuWsillllde
morgen M .ttwoch » de « 12 . März 1S2 - ,
2—3 Uhr »m Handarbeitssaal (Erdgeschoß,
des Bolksfchulgebäude » in der Badstratze.

Lichtbilder -Vortrag.
Da » Jugendamt Calw veranstaltet am Mittwoch,

den 12 . Mürz 1924 , abend » 8 Uhr , im Wrtß ' ichrn Saal
«inen Lichlbtlderoortrag . bei weichem tue Bezirkssürsorgerin
Schwester Emma Staudt , über

Pflege und Ernährung
des Säuglings u . Kleinkindes
sprechen wird . Hiezu ergeht, vor allem an alle Irauen und
an die Mädchen reiferen Atters , herzliche Em odung.

Eintritt srei t Frr >will gr G - ben zur Deckung der Un¬
kosten und zur Jördermlg der Jugendfürsorge werden dank¬
bar angenommen.

Jugendamt : Stiefel.

,Pom Guten da» Beste"
führe ich in

Windjacken.
Keine Spinnweben , sonder«
kräftig «, gut imprägnierte,
durchaus wasserdicht« Stoff «,
von tadellosem Schnitt für
Herren und Damen . Uebrr-
zeugen S,e sich selbst durch
eine» Besuch bei

Reichert "W ','
Sämtliche

Garten-
Sämereien

für hiesige Gegend passend
empfiehlt
Ehr . HSgele.

- i " ,

empfiehlt

E . Dolle , Sattler,

Althengstett.

repariert und nimmt
Bestellungen aus

Schallp .alten entgegen
Adolf Holzäpfel,

Liedeuzell»alt. Schulhau».

Guirrhaltenen

Karabiner
« . Revolver

Mit MNtttt on
preirwert zu verknusen

Näheres Zwinger 29S.

1 Paar neue gule

Knabenstiefel
Größe 37.

1 seid . Strickjacke
«hellbraun)

Größe 44, verkauft.
Wer , sagt die Geschästs-

Feinste»

Wlll
18 Pfund

1.80 ML
Feinste»

Ultmei!
18 Pfund

1.80 ML
Rein

amerikanische«

!Psd. Pfg.

SteWlkvkl
Wgkllkll

(Eckcnüörjcr u. Oocriidörscr)

empschleu
Geschw . Leujchle»



' '

amereren

des bekannten Samenzüchters

G . Schröter
Salzwedet

sind seit 3 Jahren in hiesiger Gegend

»I«WWklW.
SlkilH S!k MII

A W > Mk » !

BikialsiWEll A«gas«

Bohstkst
MMMsaMll .

MPiiLchen Erbsen
v w

Rotklee
Srarsime»

llslv. llsw. btelLzwiebelu

Vertretung und Lager

Ritter - Drogerie
E âtnt Ferafp, «ch»N »mm«r 1U.

Verkaussstellen : Altbulach: s . vhngemach;
Nrn - ulach: y . Hamann ; Oberbollwangen:
M . Hamann ; Martlnomoos : L. RieLlnger;

Zwerenberg : W . Hamann ; Altburg : W. Wentsch;
Altburg : S . Roller ; Röteubach : H. Hamann;
Lberrrlchenbach: Sr . Brenner ; Wllrzbach:
3 . Kober ; Oberkollbach; Sr . Bolz ; Hirsau:

O. Sllbler ; Althengstett : K. Straile ; Neuhenastett:
- . Ayaffe ; MStUingen : W. Weber ; - olzbron « :

Pseiser ; Deckenpjronn : S . Walz.
Nagold : Gebrüder Benz , Lömen-Drogerle.

SSt dar kommende Frühjahr empfehle ich

mir Lauer i«
MrArienvmMttgnöte«

Lieferbar find.«

Mn - , emnniitt - » d s « r-
PslSse.

Mr ». Saal - « N Mln - Ezg « ,

Calliaaiana.

Slilt - » ad Mael - Wiha.

M - 1 . BaUi - nN

krailhnde

HaMallll»«- -
«ri >»«

BNeeiittchlmp»

Leie»

Mlüeraimakilk

Mene
in reiche» Auswahl und 1a. Qualität

empfiehlt
Ernst Kellner , Schleift»!,Calmbach.

Manchester
für tzerrenaazügr
und PolstermSbel,

Samt
stir Kleider und Münlrl,

empfiehlt
Frau Karl Eberhard,

Wilivr . beim . Adler " .

olr - irt « , luapovt . VleaNt « - Imp » ««.
NLedut « Voed « elslg«

IVlostrosiiren
«latretkenö, eittpkekl« sulch « billiget

krieetrict » i » fi . » nk « l

I^uaäsaprvelulrt » » , OE ^ lllUKLIR»
Muster Lu Diensten . pür V/iecie'verkSuier 8per >slprelse l

be nsprScder dir. 1.
vlrelrteeImport . O .rolr «» « Import.

Skr bediirsl!«ie KonsimMcn
erbhitil Mir auch dieses Iaht von unseren Gemeindegitedern
sreundlich» «Laben zur Anschössunq von Kleidern u. »r ösch«.

Dekan Zeller . Etadtpfarrer Lang.

Schuhwaren
aller Art, wie: Mimnep-RMdledelstlefet
genagelt und Mit Absützelfrtt, HeMU-
und Damen ^ Sonntügs -Stiefel. sowie
Halbschuhe, Kvfisirmandenstiescl, Lede^
sandalrn, Eegeltuchsandalen, Ledechaus«
schuhe, Turnschuhe in ast.Groß ,empfiehlt

3.Kllörzer.Marktplatz 87
Billige Preis ». Kein Laden . Srotze Auswahl

Meiner wetten Kundschaft zur gefi.
Kenntnis » daß ntm auch jede Art

eparaturen

^In8tanä8el2un§
von VvbNrSumeN , Natelrlmmern , Pensionen
emptebl « mein raletiltaltiIch « l,Osx » r ln

Ispeten - Dinoleum - Dsuker

Vorksngstokken

I 8 ? U7 " r6 ^ N1'
I üllciisenitrsLs 268.

EWWWWWM» » »

Zur Saat
«mpstehlt

Laikieete

Dettlade
verbau,t»

Marktplatz 18.

Kür dt«

Blandem » Bleiche
Nehmen Tuch u. Faden an

Gefchw . Deuschle.

Alle Sorten

»adSiaimemeirei

n . VN » » I«?«« .

Wasserglas
empfiehlt

Carl Serva'

Au verknusen:
2 neu«

BetlrSste
und 1 gedrauchte«

Divan
Fr . Hrnnesarlh.

Tapezier»,str., EchukgüffeS
Krim Rathaus.

Sin « neu« 7 «e

8lMlNl>W»e
für Strümpfe und Westen

und ein«

8er Maschine
verkauft

Atb . Knall . Geschirrhdltz.
Dorstadt.

Mkiliml! Karl lleger.
ailtmelHieilülirll.

Oer verekrlicben lllntvoknerscbsst
von Onterreickendack un6 Umgebung
rur getl . Kenntnisnakme , ciaü ick mick
kier

nieUenxelassen trabe.

loreclntlmüen:
vom. 8—1vor. vaclim. r—) Vbr.

Karl vexer , Dentist,
Dnterreicbenbacb,

lm Hause rum „Deutscken Kaiser '*

Gumi'Stempel
liefert rasch

' nnd Ult « die

A. velschlSgtt'sche Buchdrulkaei
Calis.

Der Unterzeichnet« setzt
eM 2 jührige»

fchwurzbruun ohne Ab»
zetchen. fehterfretu. sromm
dem Perkauf aus
Wilhelm Kemmler,

Pforzheim
Kappest , oj L.

Zur Saat
empfehle in rrstklasfiger , keimsöhigrr Ware:

V eizen und Gerste in bewährten
Sorten . Klee - und Grassaaten
aller Art seidefrei. Nunkelfamen
versch. Sorten , Wicken , Erbsen,
P erdezahnmais , Hanf- und
Leinsaat,Garten .amen all.Art

W .e die Saat
so die Ernte l

Mehrere tkMe fleißige

jüngere Mädchen
stk gutbezahlte sa«dne Akdeii

für mein feit 21 Jahre « bestehende» Geschäft

gesucht.
Eintritt nach Fertigstellung de» hiesigen rlektr . Anschlußes.

Ntz MMdtt. M Teilllllh
«ech . Vürsteafabrtkatioa.
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